
Unkostenbeitrag

Der Unkostenbeitrag enthält alle Eintrittsgelder, Führungen, 
Material, Verpflegung und beträgt 40 E
(ermäßigt: 20 E für ReferendarInnen, 10 E für Studierende, 30 E
für Mitglieder des Bundesverbands Museumspädagogik e.V.)

Bitte zahlen Sie diesen bei Anmeldung bis zum 17. Januar 2013 
auf nachfolgendes Konto:

Bankverbindung: Sparkasse Siegen
Bankleitzahl: 460 500 01
Konto-Nr.: 14 95 100
Verwendungszweck: 01617402 – Museum – Ihr Name

Übernachtungsmöglichkeit

Im Ambassador Hotel Essen ist ein Zimmerkontingent zum 
Sonderpreis von 50 E Ü/F bei Buchung bis zum 15. Januar 2013
unter dem Stichwort Universität Siegen – Museum reserviert. 
Teilnehmer der Fortbildung können diese direkt im Hotel 
abrufen! 

Ansprechpartner im Ambassador: Frau Hornung, Herr Feld-
hordt oder Herr Beckhaus unter Telefon-Nr. 0201 - 23 39 36. 
E-Mail: info@ambassador-essen.de

Weitere günstige Übernachtungsmöglichkeiten

– Jugendherberge Essen-Werden
(www.jugendherberge.de/jh/rheinland/essen)

– Pension am Markt (www.pensionammarkt.de)
– Pension Zollverein (www.pension-am-zollverein.de)
– Tagungs- und Gästehaus Kulturzentrum GREND

(www.grend.de)

Anmeldung

Das Anmeldeformular finden Sie auf der Tagungsseite des
Lehrstuhls Didaktik der Geschichte der Universität Siegen 
www.uni-siegen.de/phil/geschichte/lehrstuehle/dgng/tagung. 

Bitte füllen Sie dieses vollständig aus und senden es per E-Mail 
bis zum 17. Januar 2013 an petra.schoeppner@uni-siegen.de

Die Fortbildung erscheint in der Reihe 
HISTORICA ET DIDACTICA Fortbildung Geschichte 
Ideen und Materialien für Unterricht und Lehre 

Bereits erschienen: 

Band 1: 
Weltgeschichtliche Perspektiven im Geschichtsunterricht, 
hrsg. von Bärbel Kuhn, Holger Schmenk, Astrid Windus, 
St. Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2010. 
ISBN 978-3-86110-474-2, 19,80 E

Band 2: 
Europäische Perspektiven im Geschichtsunterricht, 
hrsg. von Bärbel Kuhn, Holger Schmenk, Astrid Windus, 
St. Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2011. 
ISBN 978-3-86110-488-9, 19,80 E

Band 3: 
Religiöse Dimensionen im Geschichtsunterricht, 
hrsg. von Bärbel Kuhn und Astrid Windus, 
St. Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2012. 
ISBN 978-3-86110-489-6, 19,80 E

Band 4:
Umwelt und Klima im Geschichtsunterricht, 
hrsg. von Bärbel Kuhn und Astrid Windus, 
St. Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2013. 

Veranstalterinnen: Universität Siegen, Didaktik der Geschichte:
Prof. Dr. Bärbel Kuhn, Dr. Astrid Windus, in Zusammenarbeit mit
dem Ruhr Museum, dem Landesverband Museumspädagogik
Nordrhein-Westfalen e.V., der Bezirksregierung Arnsberg und
dem Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Siegen.
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PROGRAMM

Freitag, 25.1. 2013 

15.15 Uhr Begrüßungsworte 

Ruhr Museum, Universität Siegen, 
Landesverband Museumspädagogik NRW 

15.30 Uhr Eröffnungsvortrag 

Geschichte im Museum 

Heinrich-Theodor Grütter, 
Direktor des Ruhr Museums 

16.00 –16.30 Uhr Kaffeepause 

16.30 – 17.00 Uhr Einführungsvortrag 

Warum ins Museum? 

Über die Möglichkeiten 

eines besonderen Lern- und Erfahrungsraumes

Prof. Dr. Gisela Weiß, 
HTWK Leipzig 

17.00 – 18.00 Uhr Diskussion 

Brainstorming: Geschichte erfahren im Museum 

Moderation: Dr. Jens Aspelmeier, Michael Guse, 
Angelika Wuszow 

19.00 Uhr Gelegenheit zum gemeinsamen Abendessen 

Samstag, 26.1. 2013 

9.30 – 10.00 Uhr Einführung 

Prof. Dr. Bärbel Kuhn, Dr. Astrid Windus

10.00 –10.25 Uhr Vortrag

Umwelt und Industrie 

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Brüggemeier, 
Universität Freiburg 

10.25 –10.50 Uhr Vortrag

Objekte der Alltagskultur 

Dr. Andreas Ludwig, Dokumentationszentrum 
Alltagskultur der DDR 

10.50 Uhr Vortrag

Entkörperungen: Museale Repräsentationen 

von Kleidung, Körper und Geschlecht.

Prof. Dr. Gabriele Mentges, TU Dortmund 

11.15 Uhr Kaffeepause  

11.45 Uhr Impulsführungen im Ruhr Museum 

Zu Umwelt und Industrie, Alltagskultur, 

Kleidung-Körper-Geschlecht 

12.30 – 13.30 Uhr Mittagessen 

13.30 – 14.30 Uhr Workshops 

14.30 – 15.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

15.00 Uhr Vortrag

Bildergeschichten. Fotografien im Museum 

Dr. Sigrid Schneider (bis Ende 2012 Leiterin der 
Fotografischen Sammlung des Ruhr Museums) 

15.20 Uhr Vortrag

Archäologie und Museum – 

Von der Forschung zur Präsentation

Dr. Charlotte Trümpler, Universität Frankfurt  

15.40 Uhr Kaffeepause 

16.15 – 17.00 Uhr Impulsführungen im Ruhr Museum

Zu Bildergeschichten und Archäologie im Ruhr Museum

17.00 – 18.00 Uhr Workshops 

18:00 – 18:30 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

18.30 – 19.00 Uhr Abschlussdiskussion /

Zusammenfassung und Ausblick

Ziel der Fortbildungsreihe HISTORICA ET DIDACTICA ist es, Unter-
richtenden des Faches Geschichte aller Ausbildungsphasen und
Qualifikationsstufen aktuelle Forschung und die Arbeit mit neuen
Quellen zu ausgewählten Themen zunächst in Fachvorträgen vor-
zustellen. In anschließenden Workshops reflektieren die Referen-
tinnen und Referenten zusammen mit den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern Umsetzungsmöglichkeiten im Unterricht. Es werden
Fragestellungen, Zugänge und Methoden diskutiert und Materialien
präsentiert, die geeignet sind, den Schülerinnen und Schülern neue
und spannende Facetten historischer Lebenswelten zu erschließen.

Als außerschulische Lernorte fördern Museen ein erweitertes Ver-
ständnis historischer »Quellen« von Schülerinnen und Schülern,
indem sie Bilder, Objekte und ihre Präsentation in den Mittelpunkt
stellen. Ein auf Anschauung beruhendes Lernen unterstützt neben
kognitiven, auch emotionale, sinnliche und ästhetische Zugänge zu
vergangenen Lebenswelten. Mit seinem Anregungs- und Erkennt-
nispotenzial eignet sich das Museum auf besondere Weise als Ort
lebendiger Geschichtsaneignung.

Wie können die spezifischen Lernortqualitäten des Museums
zukünftig intensiver genutzt werden?
In einer spannenden Mischung aus Fachvorträgen, Impulsführun-
gen und Workshops diskutieren die Teilnehmenden die Möglich-
keiten musealen Lernens für den Unterricht. Der Tagungsort Ruhr
Museum eröffnet zudem die einzigartige Möglichkeit, aktuelle 
Forschung mit der Arbeit an neuen Quellen zugleich mit der
Anschaulichkeit konkreter Exponate des Museums zu verknüpfen.


